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Naturraum

Schaale südlich Vietow

Bach/Sohlental/Kerbtal/Übergang
Sander-Grundmoräne

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Springkraut-Wasserdarm-Erlen-Quellwald, Johannisbeer-Erlen-Quellwald, Milzkraut-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald,
Mädesüß-Waldsimsen-Erlen-Quellwald, Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Springkraut-Wasserdarm-Erlen-Ufergehölz,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03518

weitere Veg.-einheiten:
---------------------------------
Springkraut-Wasserschwaden-Kohlkratzdistel-Hochstaudenflur, Kohlkratzdistel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Kohlkratzdistel-Waldsimsen-
Schilf-Quellröhricht, Sumpfseggen-Ried

Südlich von Vietow geschwungen bis mäandrierend verlaufender naturnaher Abschnitt der Schaale, in deren Flußbett Sand das 
bestimmende Substrat ist. Der Fluß verläuft abschnittsweise sowohl in einem breiten, westlich und östlich des Flusses vermoorten, quelligen 
und/bzw. sehr feuchten Sohlental, aber auch innerhalb eines Kerbtales mit ein- und beidseitig etwa 1 - 8 m hohen Prallhängen.
Im Ortsbereich von Vietow begleitet ein schmaler Erlen-Gehölzsaum die Schaale, dem sich westlich am Prallhang Buchenwald und östlich zu 
den Gehöften hin Sumpfseggen-Ried anschließen. Auf der Ostseite des Flusses schließen sich dann bald breite Erlen-
Quellwaldausbildungen mit Wasserschwaden, Bitterem Schaumkraut, Sumpfsegge und Großblütigem Springkraut an, die mit Bruchwald, mit 
Sumpfsegge, Hexenkraut und Wasserdarm auf sehr feuchten vererdeten, aber nicht mehr quelligen Torfen verzahnt sind. Richtung Süden 
tritt der Bruchwaldaspekt zurück und auf Quelltorfen und quelligem Antorf, immer wieder verzahnt mit krautarmen Sickerquellbereichen stockt 
beidseitig des Flusses ein recht breiter Erlen-Quellwald, der besonders an der Ostseite hin und wieder durch bis an den Fluß reichende 
Hangkanten unterbrochen wird. Im Süden, bevor das Flußtal dann wieder schmaler und der Fluß nur noch von Erlen-Gehölzsaum begleitet 
wird, stocken auf quelligen Bereichen jüngere, homogene Erlenpflanzungen. Eine größere sich um einen Buchenhang herumziehende 
Quellnische befindet sich nördlich von Tüschow mit Kohlkratzdistel-Waldsimsen-Sumpfseggen-Ried (vereinzelt mit Waldsimse) und verzahnt 
mit diesem eine Sumpfseggen-Springkraut-Kohlkratzdistel-Hochstaudenflur. Im Bereich der Ortschaft Tüschow schließen sich Schilf-
Quellröhrichte mit Waldsimse, Kohlkratzdistel etc., die nach Nutzungsaufgabe aus einstigen Feuchtwiesen hervorgegangen sind, an den 
Ufer-Gehölzsaum an.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Cirsium oleraceum Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior
Glyceria maxima Impatiens noli-tangere Myosoton aquaticum Phalaris arundinacea
Phragmites australis Poa trivialis Urtica dioica

Alnus incana Athyrium filix-femina Berula erecta Betula pubescens
Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens Callitriche spec. Cardamine amara
Carex gracilis Chrysosplenium alternifolium Chrysosplenium oppositifolium Circaea lutetiana
Crepis paludosa Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Equisetum arvense
Equisetum sylvaticum Fagus sylvatica Geranium robertianum Geum rivale
Geum urbanum Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Ranunculus fluitans Ranunculus lanuginosus
Ranunculus repens Ribes nigrum Salix cinerea Scirpus sylvaticus
Scutellaria galericulata Thelypteris palustris Veronica beccabunga


